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'Am  26. Juni dieses Jahres  ist  es

genaü 75 Jahre hör, daß der  erste

fahrplanmäßige  Postautobus

über den Reschenpaß fuhr. Der

i »Bote für Tirol  und Vorarlberg«

vom 28. Juni 1910, Nr. 144, be-

richtet  auf Seite 1259 über dieses
Ereignis:

Automobilkurse  Imst -  Land-
qck -  Mals -  Neuspondinig.
Der regelmäßige  Verkehr auf

dieser  Strecke, dessen  norma-
le Dauer  fÜr dle Zeit  vom 1. Juni

0is 30. September  jeden  Jahres
bestimmt  ist, wird  fÜr das lau-
fende  Jahr  am 27. d. M. aufge-

nommen  werden. In Imst ha-
ben die Automobilkurse  7 Hin-

fahrt  und  2 Rückfahrt  direkten
Anschluß  m/t den von, bzw.

nach  Reutte  verkehrenden
ctpatlichen  Automobilfahrten.

)tischen Imst und Landeck
werden  die Automobilkurse  zur

Postbeförderung  nicht  benützt.
Auf der Strecke Landeck  -
Neuspondinig  werden  die'rieu-
en Automobilkurse  rücksicht-
lich der Unterwegs-Postämter
zur Postbeförderung  herange-
zogen, doch gelangt  mit den-

selben  nur  Brief-  und  Geldpost
.zur Versendung.  Bei allen  Auto-

- mobilkursen  werden selbstver-
,-ständlich  Reisende  und Reise-

75 Jahre Postautoverkehr

über den Reschenpaß
gepäck  befÖrdert.  Die Beförde-
rung der Paketpost  findet  aus-
schließlich  mit  den Postboten-
fahrten  statt.

Die Postautofahrten  fanden
regen Zuspruch.  Jedenfalls muß-

te bald schon ein zweiter Postwa-
gen zusätzlich geführt werden,

weil »täglich mehr Reisende vor-

handen sind, als das Automobil  '
zu fassen vermag«. Ab ll.  Juli
wurde der Postautomobilkurs,
Landeck  ab 9-30 vormittags,
doppelt geführt. In der Gegen-
richtung Nauders  -  Landeck
fuhr dieser Kurs nach Ankunft  a

Forttetzung nächste Seite

Postautomobile vor dem Gasthof Löwen in Nauders, 1910, Daimler-Lohner in Winterkarosserie-Ausführung.

ajZUM START INS BERUFSLEBEN DIE RICHTIGE BANK\/ERBINDUNG!
, DAS SPARVOR-GEHALTE- ODER LOHNKONTO BIETET ALLE

- =  . '-VORTEILE EINES. MODERNEN GELDINSTITUTES,
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Foriseizung  von vorhergehender  Seiie

der  schweizerischen  Postfahrt

aus Schuls  (mit  Kutschen,  Nau-

ders  an 4.45 Uhr  nachmittags)

um  5 Uhr  nachrnittags  von  Nau-

ders  ab.

Am  30. Mai  1911 berichtet  der

»Bote  für  Tiro]«  über  die  damali-

gbn staatlichen  Automobillinien,

daß  der  Betrieb  auf  den  Strecken

Toblach  -  Cortina,  Imst  -

Reutte  und  Landeck  -  Mals  am

1.  Juni  aufgenommen  werden,

daß  die  Linien  Bozen  -  Pre-

dazzo  -  San Martina  di  Castroz-

za -  Primiero,  Bozen  -  Cortina

und  die  Ortlerautomobilfahrten

im Anschluß  an die Landecker

Automobilkurse  bis Trafoi  am 16.

Juni  in Betrieb  genommen  wer-

den.

Die  ersten  staatlichen  Postau-

tomobile  waren  von  der österrei-

chischen  Daimler-Motoren-

Gesellschaft  @ebaute 28 PS-
Wagen  mit  offener  Sommerka-

rosserie  der  Firma  Jakob  Lohner

u.  Co.  oder  mit  geschlossener

Winterkarosserie.  Sie  boten  17

Passagieren  Platz,  die  auf  Quer-

und  teils  auf  Längsbänken  unter-

gebracht  waren.  Bereits  in  den  er-

sten  Jahren  des Postautobetriebs

in Österreich  kam  der Gedanke

eines  Einheitsfahrzeuges  auf,  um

die  Typenvielfalt  abzubauen.

Erst  1913  war  es so weit,  daß  der

Posteinheitstyp  einsatzbereit

war.  Neun  Firmen  waren  am  Bati

des  österreichischen  »Post-

Einheitswagen«  beteiligt:  Laurin

u. Klement  lieferte  den  Rahmen,

den  Kühler,  die Federn  und  die

Lenksäule,  Daimler  den Motor,

Saurer  die  Vorderachse  samt  den

Rädern,  die Kotflügel  sowie  das  '

Lenkgestänge,  Gräf  und  Stift  die

Hinterachse  samt  den  Rädern,

Fiat  die Kupplung  und  das Ge-

triebe,  Fross-Büssing  und  Puch

das Zubehör  wie  Benzinbehfüter

und  Armaturen,  Rohrbacher,'

Wien  und  J. Th.  Petera  in  Hohen-

elbe,  Böhmen  die  Aufbauten.

Der  Zusammenbau  der von  der

Industrie  angelieferten  Teile  wur-

de  von  der  Post  in  der  »K.k.

Postautomobil-Betriebszentrale«

in Stadlau  durchgeführt.  Die  er-

sten vier  Einheitswagen  eröffne-

ten  am 1. Juli  1913  die Postauto-

linie  Reutte  -  Sonthofen.

Wiederaufnahme  des Postautohetriebs  nach  dem  1.  Weltkrieg.  Reichgeschmücktes  Postautomobil  vor  Ho-

teJ Post in Nauders. Die Postautos wurden  damals  immer  noch  von  Miliförchauffeuren  gelenkt.

Unser  Fi'cizeiliip

Miin:ren  sammeln
Früher  war  das Sammeln  von

Münzen  dem  Adel  vorbehalten.

Diese  Tatsache  läßt  die Vermu-

tung  aufkornmen,  daß  sich  jeder

dieses  Hobby  leisten  konnte.

Münzensammeln  ist  heute  ein

Vergnügen,  das durchaus  für  je-

den erschwinglich  ist,  wenn  man

nicht  gerade  den  Ehrgeiz  ent-

wickelt,  sehr  seltene  und  teure

Golddukaten  zu sammeln.

Wer  sich  mit  Münzensammeln

beschäftigt,  wird  auch  mit  vielen

anderen  Fachgebieten  in Berüh-

rung  kommen.  Münzkunde  ist

eng  mit  Geschichte  verbunden,

denn  Münzen  stellen  historische

Dokumente  dar.  - Die  Numisma-

tik  ( =  Münzkunde)  kommt  aus

dem  Griechischen  und  bedeutet

Gesetz.  -  Münzen  waren  gesetz-

liche  Zahlungsmittel.  Der  %ünz-

sammler  lernt  Länder  Kulturen

und  Völker  kennen.

Wer  sich  für  das  Sammelri  von

Münzen  interessiert,  kann  sich

für  verschiedene  Gebiete  ent-

scheiden.  Man  kann  sich  auf

Wie  es fifüber  war

Postautomobile  vor  dem  Hotel  Post  in Nauders  im  Jahre  1910.

Münzen  von  verschiedenen  Län-

dern  spezialisieren,  Porträt-  und

Motivsarnmlungen  (z.B.  von  Tie-

, ren,  Schiffen,  Städten  oder  Kir-

chen)  anlegen.  Münzen  werden

heute  wieder  eine  beliebte  Wert-

anlage.  Schon  die  jüdischen

ßaufleute  legten eineil  Teil ihres

Kapitals  in  auserlesenen  und  wert-

beständigen  Münzen  an. Norma-

lsrweise  steigen-  Münzen  ständig

im Wert.  Sie sind,  ob in Gold

oder  in Silber,  eine vorzügliche

Geldanlage.  Beim  Einstieg  in  die

Münzenkunde  empfiehlt  sich  je-

doch  eine  fachkundige  Beratung.

Wer  vielleicht  im  Laufe  der

Zeit  einige  Münzen  geschenkt  t

kommen  hat,  sollte  beginnetx,

den  »Grundstock«  seiner  Samm-

lung  nach  Herrscher,  Land  usw.

zu bestimrnen  und  systematisch

zu  ordnen,  um  eine  »echte«

Münzensammlung  aufzubauen.

Bei jedem  Sammelgebiet  spielt

die Kostenfrage  eine Rolle,  und

man  kann  sich für  die verschie-

densten  Preiskategorien  der an-

gebotenen  Münzen  entscheiden

-  um  auch  die Sammlerleiden-

schaft  mit  dem  Geldbeutel  in

Einklang  zu bringen.Jfinen.

Es wird  nie  möglich  sein,  »alle

Münzen«  zu sammeln,  und  ein

Anfänger  sollte  sich daher  eher

i auf  Münzen  der  Gegenwart  spe-

'  zialisieren  --  nach  Jahreszahlen,

Münzstätten  und  Motiven  eintei-

len. Man  muß  sich dann  auch

nicht  gleich  mit  münzgeschichtli-

chen  Details  beschäftigen  und  es

genügen  oft  schon  einzelne

Münzzeitschriften,  um  eine der-

artige Sammlung 1eic5t aufzu
bauen.
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(CL)  Schwimmen  ist  eine  über-
aus gesunde  Sportart,  die jeder
beherrschen  sollte  -  nicht  nur,
weil  man  vtel  Spaß  und  Freude
dabei  haben  kann.  sondern  weil
es in manchen  Ffülen  auch  le-
bensrettend  sein  kann.

Den  Kindern  von  2 ersten  Klas-
sen  aus  der  Hauptschule
Prutz/füed  wurde  in  einem  sechs-
tägigen  Schwimmkurs,  der  auf 3

ochen  aufgeteilt  war,  die  MÖg-
lichkeit  geboten,  schwimmen  zu
lernen  oder  ihr  Können  in dieser
Disziplin  zu verbessern.  Von  den
60  Kindern.  davon  20  Nicht-
schwimmer.  konnten  nach Ab-
gchluß  des Kurses  alle  zur  »Prü-
fung«  antreten  und  den  Pinguin-
Frei-  oder  Fahrtenschwimmer  er-
folgreich  absolvieren.

'Zum  Abschlußtag  am  vergan-

b-ilen  Freitag kamen auch die E1-
tern  der  Schüler  in das Freizeit-

zentrum  nach Feichten und zei(4-
ten  sich  erfreut  über  die  Leistun-
gen  a und  Lernfortschritte  ihrer
Sprößlmge.  Sie  brachten  auch  Li-'

SJiw;n«mku«,%  Äm
AJpenbad

mo und  Kuchen  mit  um  fÜr das
leibliche  Wohl  der  Kinder  zu sor-
gen  und  den  letzten  Schul-
schwimmtag  zu feiern.  An  den
übrigen  Schwimmtagen  kümmer-
ten  sich  die  Kinder  mit  ihren  Leh-
rern  jedoch  selbst  um  ihre  Ver-
pflegung.  -  Während  der Mit-
tagszeit  stand  »Grillen«  auf  dem

Programm, um sich so die nlötige
Kalorienmenge  füraen dochrecht
anstrengenden  Schwimmunter-
richt  zu  sichern.  Bademeister
Tumler  Siggi  hob  vor  allem  die
Disziplin  der  Kinder  lobend  her-
vor,  einmal  jedoch  endete  ihr
Ubermut  rnit  einem  unfreiwilli-
gen  Bad  des Bademeisters.

Schwimmkurse  dieser  Art  soll-
ten  vielleicht  auch in  anderen
Schulen  durchgeführt  werdeü.  Sie
sind  preislich  günstig  (S 300.  -
pro  Kind)  und  für  jeden  Schüler

' eine  willkommene  Abwechslung  im
Schulalltag.  Den  Kurs  jetzt  im
Juni  einzuplanen  brachte,.den
Vorteil,  daß  die  ruhigere  Zeit  im
Alpenbad  ausgenützt  werden
konnte.

Pfarrer  Otto  Bayer  aus  See
zum  Ehrenbürger  ernannte

Zahkeiche  Ehrengaste 5;,BB. zyy@(  vyB( B( ;(1 yyB(
llnd ElnhelmlSChe VerSam- (BOB, g5q71BfB(1 4H1d I(pB(  (9-
melren SjCh am Vergange- tig.  1957  feierte  er  die  Prie-
nen Sonntag beim Musikpa- sterweihe.  Seine  Beliebtheit
VlllOn In See a/S Ihr  Pfarrer i(l dB(  (3B(y1BipdB  iBf  Bi@8B(
Otto Bayer mit der Ehren- lich  auf  seine  aufgeschlos-
bÜrgerWÜrde der Gemejnde sene  Lebenseinstellung  und
See ausgezeichnet wurde. oBn  engen  Kontakt  mit  der

pfarrer Bayer ist seit De- se=therung  zurückzufüh-
zember 7968 Seelsorger in (BB,

ein  großes  Dorffest.
Programm:

Freitag,  28.  Juni,  20  Uhr:
Geistliches  Kon>ert  mit  dem  Go-
spel  und  Spiritual  Chor  Landeck,
20.30  Uhr:  Eröffnung  des Dorf-
festes  durch  die  Musikkapelle
Stanz,  21 Uhr:  Tanz  und  Unter-
haltung  mit  den Melodies.  Ein-
tritt:  frei.

Samstag,  28. Juni:  Kirchtag:
8.30  Uhr:  Empfang  und  Begrü-
ßung  des Jubilars  Pater  Michael
Krismer  beim  Pfarrsaal,  9.00
Uhr:  Festgottesdienst,  anschlie-

Ein  Dorf  ftaieil
(schü)  Am  nächsten  Wochen-

ende steht  die Gemeinde  Stanz
ganz  im  Zeichen  festlicher  Anläs-
se. Erstens  begeht  die Musikka-
pelle  Stanz  ihr  75-jähriges  Be-
standsjubüäum  und  außerdem
feiert  man  das 25-jährige  Prie-
sterjubiläum  von  Pater  Michael
Krismer,  Pfarrer  in  Bruggen.

Die  ersten  Erwähnungen  der
Musikkapelle  Stanz  reichen  be-
reits  bis zum  Jahre  1550  zurück.

ch richtig  ins Leben  gerufen
wurde  darul  die  Musikkapelle  im
Jahre  1910  von  Lorenz  Schimp-
fößl,  Peter  Fleisch  und  Pfarrer
Wittip,  der  der  Musikkapelle,  die
einen  Stand  von  22 Mitgliedern
aufwies,  bis zum  Jahre  1921 als
Kapenmeiste vorstand.

Nach  vielen  Höhen  und  Tiefen
übernahm  im Jahre  1976  Alois
Lahninger  aus Landeck  die  Füh-
rung  und  unter  seiner  Leitung
machte  die Musikkapelle  enorme
Fortschritte.

Die  Jungmusikanten  besuch-

Kundmachung
' Wegen  Straßen-  und  Kanali-

sierungsaroeiten muß der
Tramsweg  vom  Gasthof
Haueis  bis  zum  Bahn-
schranken  in  derZeit  vom  1.
bis  zum  10. Juli  gesperrt
werden.  umleitung erfolgt
Über  das  Oberdorf.

Der  BÜrgermeister

ßend  Prozession,  15 Uhr:  Kirch-
tagskonze?t der  Musikkapelle
Stanz,  20 Uhr:  Konzert  der  Mu-
sikkapelle  Grins,  21 Uhr:  Tanz
und  Unterhaltung  mit  dem  Org.
Kaiserecho.  Eintritt  S 30.-.

Sonntag,  30.  Juni:  75 Jahre
MK  Stanz.  9 Uhr:  Festgottes-
dienst  am  Dorfplafz,  anschlie-
ßend  Festakt  und  Frühschoppen,
15 Uhr:  Festkonzert  der Stodt-
musikkapelle  Landeck  Perjen.

Es laden  herzlich  ein:  die  Pfar-
re Stanz,  die Musikkapelle  Stanz

und die Jungbauernschaft S4anz.

ten die Seminare  in Prutz  und
holten  die  ersten  Leistungsabzei-
chen  in  der  Stanzer  Musik.

In  den  laufenden  Jahren  nahm
man  auch  an Wertungsspielen  teil
und  konnte  scMne  Erfolge  ver-
buchen.  Den  Höhepunkt  begeht
die  Musikkapelle  Stanz  sicherlich
im  heurigen  Jahr  mit  der  75-
Jahrfeier.  Anläßlich  dieses  er-

freuli<:hen  Ereignisses veranstal-
tet  man  vom  28.  bis  zum  30. Juni

Neue  Fahne  qewefül
Feuerwehr  Fiss  beging  Ju-biläumsfÖier

(schü) Eigentlich sollte im ver- ' finanziert  werden  konnte,  wurde
gangenen Jahr die 170 Jahrfeter durch  Pfarrer  Josef  Mair  ge-
der freiwtlligen FeuerWehr  F1SS weföt.  us  Fahnenpatin  fungierte
- egaÖgen werden. Doch damals Ottilie  Krismer  vom  Restaurant
beschloß man die Anschaffung »Montana«.
einer  neuen  Fahne  und  die  Weihe
samt  der Zusammenlegung  der  Für den  feierlichen  Rahmen
Jubiläumsfeier  im  heurigen  Jahr.  sorgten  die  Schützenkompanie

Letzten  Sonntag  war  es nun  so-  Fiss,  die Musikkapelle  Fiss,  Peu-
weit.  Die  Fahne,  die durch  die  erwehrabordnungen  des Bezirkes
große  Spendenfteudigkeit  der  sowie  eine Abordnung  der frei-
Fisser Bevölkerung, die bei wei- williBen Feuerwehr Frickingen
tem alle Erwartungen  übertraf,  bei  Uberlingen.

Feuerwehr}eiter  der FFW  Kannertal  geweiht

(CL)  Am  vergangenen  Sonntag  wurden  bei  einer  Feldmesse  in  Feichten  die  neue  ausziehbare  Schie6e1eiter
der  FFW  Kaunertal  und  4utos  geweiht.  Pfarrer  Cons.  Gottfried  Huber  wies  in  seiner  Festpredigt  vor  allem
auf  die  Bedeutung  der  örtlichen  Vereine  hin  und  dankte  allen  für  ihren  Einsatz  und  ihre  Mithilfe  bei  den
verschiedenen  Yeranstaltungen  und  bei  Notfällen  in der  Gemeinde.

Im  Rahmen  dieses  Gottesdienstes  wurden  der  Feuerwehr,  der  Schützenkompanie  und  der  MusikkapelJe
schließlich  noch  Fahnenbänder  ion  der  Pfarre  Feichten  übergeben.  Diese  sollen  ein  Symbol  des Dankes  für
die  tatkräftige  Unterstützung  bef  der  Anschaffung  der  neuen  Kirchenglocken  füradie  Pfarrkirche  von  Feich-ten  ausdrücken.
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kehr.

Von  den insgesamt  8.633  Be-

schäftigten  in den  Betrieben  der

gewerblichen  Wirtschaft  finden

(Stichtag  1.2.1984)  2.431  im  Ge-

werbe,  458  in  der  Industrie,  1.057

im Handel,  218 im Bereich  des
Banken-  und  Versicherungswe-

sens, 1007  im Verkehr  und  3.462

im  Fremdenverkehr  einen  Ar-

beitsplatz.  Die  gewerbliche  Wirt-

schaft  des Bezirks  bildet  derzeit

AAB  Landeck  besuchte  heimische  Betriebe.

T,e'liiiii»gsfragen  «1iskntiprt

Wirtschaft  des Bezirks

Landeck

Kundmachung

Gem.  §26  ff. TROG.  wird

kundgemacht,  daß  der  Ge-

meinderat  der  Stadt  Lan-

deck  am  11.6.1985  be-

schlossen  hat,  die  EntwÜrfe

der  Teilbebauungspläne  für

das  Gebiet  Urichstraße  /

KreuzbÜhelgasse  / Ödweg

sowie  Malsemtraße  / Mai-

sengasse,  ab 1.7.1985  wäh-

rend  der  Amtsstunden  im

Rathaus,  Zi. Nr. 12, 4 Wo-

chen  hindurch,  zurallgemei-

nen  Einsichtnahme,  aufzu-

legen.

Jeder,  dem  die  Stellung

eines  Gemeindebewohners

zukommt  hat  das  Recht,  in-

nerhalb  der  Auflagefrist  ei-

ne  schriftliche  Stellungnah-

me  abzugeben.

ein paar  Zahlen.  Von  den  insge-

samt  2.680  Mitgliedern  der ein-

zelnen  Sektionen  gehören  540

dem  Gewerbe  an, 63 der Indu-

strie,  556 dem  Handel,  22 dem

Sektor  Geld-,  Kredit-,  Versiche-

rungswirtschaft,  299 dem Ver-

kehr  und  1.200  dem  Fremdenver-

rund  1170  Lährlinge  aus.

Neben  der Bereitstellung  von

Arbeitsplätzen  für  die Bevölke-

rung  des Bezirks,  neben  der  Lei-

stung  auf  dem  Gebiet  der  Berufs-

ausbildung  ist natürlich  auch  die

Versorgungsleistung  der  Wirt-

schaft  zu erwähnen  und  der  ge-

samtwirtschaftliche  Ertrag,  der

in Form  von  Steuern  für  die  Ge-

meinden,  für  Bund  und  Land  an-

ffült.

Die  Wirtschaft  des Bezirks  hat

mit  einer  Reihe  von  Problemen

zu kärnpfen,  das ständige  Bestre-

ben  auch  der  zuständigen  Organe

der  Handelskammer  geht  bei-

spielsweise  dahin,  den

gewerblich-indufitriellen  Sektor

im  Bezirk  weiter  zu stärken,  man

bemüht  sich,  offene  Fragen  der

Verkehrspolitik  zu  lösen.  Mit

Freude  darf  in diesem  Zusam-

menhang  erwähnt  werden,  daß

ein  langjähriges Anliegerlg die Er-
richtung  der  Berufsschule  für  e
Hotel-  und  Gastgewerbeassisteri-

ten  sowie  der  kaufmännischen

Berufsschule  in  den  let.zten  Tagen

in ein  konkretes  Stadium  gerückt

ist und  daß das endgültige  Pro-

jekt  aus  einer  Reihe  von Vor-

schlägen  ausgewählt  werden

konnte'.

Insgesamt  erhofft  sich  die

Wirtschaft  des Bezirks  von  dieser

Wirtschaftsschau  in der  Bezirks-

'stelle  der Handelskammer;  daß

sie der Bevölkerung  einen  noch

besseren  Einblick  in  die  Lei-

stungskraft  der  Betriebe  der  eige-

nen Wirtschaftsregion  vermittelt

und  daß damit  dem  bekannten

Wort  »Die  Wirtschaft  sind  wir  al-

le«  Rechnung  getragen  wird.

Wirtschaftspolitik  im  Vorder-

grund.

Als  nächstes  Unternehmen  be-

sucHte  man  die Firma  Elektro

Müller.  Firmenchef  Ing.  Gerhard

Müller  präsentierte  einen  gut  or-

ganisierten  Betrieb,  in dem  fast

80  Mitarbeiter  (davon  ca.  20

Lehrlinge)  ihren  Arbeitsplatz  ha-

ben.  Die  Verkaufsräume,  Büros,

Lager,  Fertigungs-  und  Repara-

turräume  wurden  besichtigt  und

in  zahlreichen  Gesprächen  mit

den Mitarbeitern  konnten  wert-

volle  Eindrücke  gesammelt  wer-

den.

VBM  Karl  Spiß  kam  auf  die

Entwicklungschancen  des Oewer-

bes in Landeck  zu sprechen  und

forderte  wie  schon  im  Gemeinde-

rat,  die Verhandlungen  zum  Er-

werb  und  der Erschließung  der

Perfuchsberger  Au  zu forcieren.

Präsident  Abendstein  und KR

Franz  Raich  werden  sich  auf  Er-

suchen  Ing.  Müllers  dafür  ver-

wenden,  daß künftige  Lehrlinge

nicht  unbedingt  während  der  ar-

beitsintensivsten  Zeit,  sondern

eher in den Phasen  der Ausla-

stungsprobleme,  ihre  Berufsschu-

le besuchen.

Am  Abend  berichtete  der  Prä-

sident  Ekkehard  Abendstein  vor

AAB-Funktionären  über  das er-

ste Jahr  seiner  Tätigkeit  als Präsi-

dent  der  Tiroler  Arbeiterkam-

mer.  Die anschließende  Diskus-

sion  bot  die Möglichkeit  zu ge-

zniaehltmenenAnfragen und iStellung-

I
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 4 %* av 'a* ,  Jy t» ,  tpigkarbe:t DgüunftsJigs0wbeleeinGfleuscshsemnacuknsd F(aeuttßeersiBnudt,geers)ünder als tierischistoffen.  - '  Eiweißstoffe,  afch  Protein«
Kohlenhydrate  werden  so ge-  genannt,  dienen  vor  allem  denEögdC.rnd1ieit  nann(iWellSlaeauSKOhlenS!Offi WachsturriunddemWiederaufWasserstoff  und  Sauerstoff  auf-  bau  von  Zellen  und  Gewebe.  SieUmfangreiche  Untersuchun-  Mahlzeiten  nun  eigentlich  beste-  gebau' s'n' s'e l'efern dem K6r- bes'ehen aus Am'nosäure' B"n'-gen beweisen,  daß z wischen  Er-  hen  sollen.  . per vorwiegend Energie. Der täg- ge dieser Aminosäuren sind le-nörungundGesundheiteua-  Die  Nörungliefert  )enaeEner-  hache Gestenergiaebdarf soute bensnotwendiagund k"nennichtrer Zusammenhang  besteht.  Es  gie, die der  Mensch  für  Hie Ar-  m" 5o -  "o  Ko'enhydra'en selbst vom "'er  aufgebaut,iBt keine  z weifel,  daß  gute  und  beit,  für  dte Aufrechterhaltung  gedeckt werden. Slae Slnd VQrWle- werden. Deshalb üst elne Zufuhrvernünftige  Ernährung  unser  der  Körpertemperatur  und  fÜr  gend '  r'flan"Chen Nahrungs- mit der Nahrung besonders wich-kÖrperliches  und  geistiges  Wohl  die  Versorgung  der  verschiedenen  m"eln enthalten (Getreidepro- tig. Eiweiß ist vor allem inentscheidend  beeinflußt.  Falsche  Organe  braucht.  Der  Energtebe-  dukte, Kartoffel, Hülsenfrüchte Fleisch, Fisch, Ei, Milch undErnährung  schadet  unserer  Ge-  darf  wird  in  Wärmeeinheiten  und 's  Zucker "n obs" Hon'g' Milchprodukten e.n.'h"e'sundheit-einBeispieldafürist  (Kalorien  oder  Joule)  ausge-  SchokoladeundMarmelade). Dieser kurze Uberblick überdie Verbindung  zwisöheni  u..ber  drückt.  Der  Kö.rper  kann  viel  Fette haben einen höheren das Grundwissen in der Ernäh-höhtem  Verzehr  bestimmter  Fet-  Energie  speichern.  Fette  und  Bnerg'egeh"'s Kohenhydra" rungslehre zeigt auf, wie wtchtigte un,5 Herz- und Gefäßerkran- Kohlenhydrate (vor allem, Ffüeettsbaaeusrieenh,endearuens. G,lyecregriien.buenimd Ndiaehreuinngzeflunren{denBKesötrapnedrteslinla,d.dEelrkungen  Zucker)sindwichtigeEnergieträ-

Dem  Thema  »Ernährung  und  ger.  Eiweiß  und  Wasser  sind  Bau-  A""au 'm Kb'per fre' w"  Täg- ne abwechslungsreiche Kost mitGesundheit«  wird  immer  mehr  stoffe,  während  Vitamine  und  h'h sollken n'h' mehr 's  30'o "el  Obs' und Gemü se garan"er"aer Nahrungsenergie  durch  Fette  daß keine  MangelerscheinungenAuferkSkela! geWlade[i W  anerdS(Offe verschiedene KÖF gedeckt wer'den.  Meisat wnd Je-  auftreten und die aForderungen
%zu  führt,  daß auf  die Ernäh-  perfunktionen  regeln.  Sie kom-,ngsgewoh,heiten immer  . be- men  im Körper  nur  in geringen  doch zu viel Fett k.onsymiert, das dfö »jesunden EssÖns.« : weitge-wußter  geachtet  wird.  Um  sich  Mengen  vor  und  sind  voneinan-  zu Üa bergeW'h' fö1' Selnen Folge- hend er"a" ' weed" ;'wirklich  gesundheitsbewußt  zu  der abhängig.  Fehlen  bestimmte  krankhe"en fÜhr' Pflanzhache "  ' :" "   (c"")
enrenaöeurteunn,gsoa1eltresm*.anrsicuhnaübweru.d,iet\iettaemnigneesuondaehreMithincherealssttoorfufen,gesno FjI)V.Anshi1r1nnginTandkk='...
StOffe ln unserem Korper lrn kla- apf (z.B. AJlfEklllgkelai »el Infek- Erstmalig  rde  irn  Bezirk  gen  der  Prüflinge  sehr  beein-ren sein. Gesund essen ist eine tionen bei Vitarnin-C-Mangel)- Landeck  durch  das Wirtschafts-  druckt  zeigte  und  dem  Kursleiterselbstverständliche Vorausset- Unsere Nakrung ÖeSteb! auS förderungsinstitut  eine  langfristi-  Mag.  Jörg  Buratti  Dank  und  An-zung für ein gesundes Leben. Un- Kohlenhydrateni Fetten, Eiweiß, ge  EDV  - Schulpng  durchge.-  erkennung  für  seine  hervoyragen-er dem Begr!ff »gesund essen« WirkStOffen (=  Vttamine und führt.  Diese  Veranstaltungsreiffie de Ausbildung  der  Schulungsteil-kann man allerdings Sehr Viel Ver- Mineralstoffe), Ballaststoffen, »Ausbildung  Zufn  Organisations-  nehmer  aussprach.stehen, und so mancher stellt sich die in V ollkornprodukten enthal- programrnierer«  war  in vier  Ein-  Folgende  Teilnehmer  habendie Frage, woraus die täglichen ten sirid und die Verdauungst9, zelblöckenaufgeteilt: . die Prüfung erfolgraich abge-- Gnindlagen  der  EDV,  schlossen:  Reinhard  K611, Imst;- Einführung  in  die  Programmie-  Hubert  Larcher,  TÖsens;  Herbert

rung,  Nyffenegger,  Zams;  Bruno  Pfei-
N,Hausfra,7  -BASICI, fer, Mathon; Bernhard Scherl,- BASIC II.  - Landeck;  Guido  Schmid,  Imst;

Durch  diese  Aufteilung  war  es Wolfgang  Suchentrunk,  Zams;  '
möglich,  den Schulungsteilneh-  Klaus  Schuler,  ' Zams;  Edwina Bin heint schu alt und olli nou asou mern  schrittweise  die Kenntnisse  Scherl,  Schnann.a unnÜtZeS W5iSe, der strukturierten  Programmie-  Aufgrund  des großen  Erfolgqs' a »Mu-Hausfrau«5 dia fuchtlt mitn Böise. rung  und  des Programmierens  in  dieser  Ausbildung  wird  das  WIFISou nöibebei8 Kind'r auziache BASIC  zu vermitteln.  im  Schulungsjahr  1985/86  diesewar fÜr m/ kua G'frött, ' Die  Ausbildung  erfolgt  auf  Veranstaltungsreihe  in Landeckhonn ia an mei'r Muater modernen  Mikrocomputern  in  wiederholen  (Beginn:  Septembera guate Leahrmoasterin kött. der  Handelsschule  Landeck  und  1985).  'Nähere  InformationenJa und, daß uam als »»Nu-Hausfrau«« es wurde  großer  Wert  darauf  ge-  und  ein Informationsblatt  ethal-tuqt it longweilig weare, legt,  die  Schulung  m5g1ichst  pra-  ten Sie in der Handelskammermuaßt's Löibe von dr guat Seite nemme xisbezogen   durchzufÜhren.  So  Landeck,  Tel.  -Nr-  05442'-4440.und orbete geare. wurden  größtentens Probleme  Aufgrund  des großen  Andrangs»»Orbete als Hobby««, dÖis muascht tia, aus der kommerziellen'Datenver-  zu diesem  Kurs  ersuchen  wir  In-noche isch die mindest Dreckorbet ou nou schia«.  arbeitung  (Buchhaltung,  Lohn-  teressierte  um  frÜhzeitige  Anmel-KO(;'/70, waschq, putze, flicke, verrechnung,  Fakturierung,  Da-  dung.gartne, Stoll giah, Socke stricke, tenverwaltung)  behandelt.  AlsAushilfs1eahrer fÜr d'Kinder  sei, Abschluß  der  Kursreihe  wurde  5,i wett, es fo1lt mr it alls ei. von  den  Teilnehmern  ein  um-Schu als jungs Madle hat / geare, fangreiches  Lagörverwaltungs-wölle a Kronkeschwester weare. programm  von  der  Problemana-B/n wo// uane gwoare, lei ohne Diplom,  lyse  bts zur Umsetzung  in einzearst hobe g'sorgt d'Kindr, lauffähiges BASiC - Programm  Unsere  liebe  Goti,  Frau  Frie-und noche dr kronk Monn. selbst erarbeitet. a da Gitterle in SchÖnwies,OftdenkimiarsouimStilIe,

 Die Abschlußprüfung  zum feiertam4.Ju1iihren50.Ge-dr Herrgott tuat uam decht olle Wünsch erf01le! »EDV-Fachmann als Organisa- burtstag.  Die  PatenkindqrD'Kindr sei holbwegr grote (geraten) tionsprogrammierer für Mikro-  Ursula  und  Claudia  wün-' und döis dunkt m/ fei, computer«  in der Programmier-  schen  Dir  recht  viel  G1ückdaß meine Weibrleit ou o//s sprache BASIC wurde vor einer grld  (3@(1eB 8BgBp,  VJi( dB(l-' glücklige »Mu-Hausfraue« sei. Prüfungskommission des Wirt- ken  Dir  für  a//es,  was  Du  fÜrHanni Kraxner schaftsRsrderungsinstitutes abge- uns  getan  hast.
halten,  die  sich  über  die  Leistun-
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Klettersteig  auf  füe PNamorter Spitze

in  Nauders  wird  ei'öffuet
In Nauders  wird  am kommen-

in Sonntag,  30. Juni  1985,  der

lettersteig  auf  die  Plamorter

iitze  eröffnet.  Die Errichtung

is Klettersteiges  wurde  von

udwig  Thoma  angeregt  und in

:n  vergangenen  Wochen  nach

'nfangreichen  Vorarbeiten  ver-

irklicht.  Material-  und  Arbeits-

:isten teilten  sich der Fremden-

irkehrsverband  Nauders  und

e  Naiiderer  Berebahnen.  Die

ten lag in den Händen  eines klei-

nen Arbeitstrupps,  dem  Bergfüh-

rer Karl  Klinec,  weiters  Waldeg-

ger Sepp, Jung  Karl  und  Mandl

Hans angettörten.  Schwierigkei-

ten bereiteten  die Witterungsver-

hältnisse.  Wöchentlich  zwei-  bis

dreimal  gab es Neuschnee,  der

die Arbeiten  erschwerte  oder  un-

möglich  machte.  Der  Klettersteig

führt  in  hochalpine  Regionen,

nahe  an  die  Dreitausendmeter-

marke  heran!  Das Material  und

die  Geräte  (Stromaggregat  und

Bohrmaschine,  Seile u.a.)  wur-

den per Hubschrauber  transpor-

tiert.
Ausgangspunkt  für  die Bege-

hung  des Klettersteiges  ist die

Bergstation  der Bergkastel  - Seil-

bahn.  Von  hier  aus führt  ein mar-

kierter  Steig  über  den Bergkastel-

boden  ins Nauderer  Goaßloch,

das von  einem  gewaltigen  Block-

gletscher  ausgefüllt  ist. Der  Ein-

stieg des Klettersteiges  befindet

sich am Fuß eines Felsspornes,

' der sich vom  Gipfel  herabzieht.

: Die  Route  des Klettersteiges  führt

i über diesen Sporn  mit teilweise
I senkrechten  Wänden,  scharfen

Graten  und Türmen  zum Gipfel

der  Plamortqrspitze  (2.982m).

Auf  das Anbringen  von  Eisenbü-

!, geln und Leitern  wurde  bewußt

: verzichtet.  Der  Klettersteig  ist als

i sehr  schwierig  einzustufen.  Die

H6he  erschwert  die Begehung  zu-

sätzlich!  Für  den Abstieg  wurde

der Grat  westlich  des Plamorter

Gipfels  bis zur  markanten  Schar-

te vetsichert.  Von  hier  steigt  man

(o}me  Sicherung)  über  steile  Ge-

röllrinnen,  die bis in den Sommer

hinein  schneebedeckt  sind, ins

Nauderer  Gciaßloch  ab.

Programm  für die Eröffnung

am Sonntag,  30. Juni  1985:

Ab 8 Uhr:  Auffahrt  mit der

Seilbahn,  ca. lO Uhr  beim Ein-

stieg  Ubergabe  und Eröffnung

des Steiges,  anschließend  erste

Begehung,  am Nachmittag  gemüt-

liches  Beisammensein  im Bergre-

staurant  Bergkastel.

Achtung
Da es mir  nicht  möglich

ist, ieder  einzeln abzusa-
gen,  möchte  ich  auf  die-

sem Weg a// ienen Mäd-

chen,  welchen  ich  irrtüm-

lich  falsche  Hoffnungen

gemacht  habe,  mitteilen,

daß mir  eine  Fortführung

dieser  Beziehung  ab

29.6.1985  umständehalber

nicht  mehr  gestattet  ist.

Joe Graber

28. Juni

Mütterberatung
Die  nächste  Mütterberatung  in

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr.

Czerny  findet  am  Donnerstag,

4.7.1985,  von 14 bis 16 Uhr  im

Gesundheitsamt,  Innstr.  15,

statt.

An Mathilde  Zangerl,  Per-

fuchs:
Zu Deinem  73. Geburts-

tag  am  2. Juli  wünschen  Dir,

liebe  Mama  und  allerbeste

Oma  vieI  Glück  und  beson-

ders  Gesundheit,  denn  wir

haben  Dich  sehr  lieb,

Deine  (3reti  und Peter,

Deine  Enkel  Andrea  mjt  Ma-

rio, Yvonne  mit  Dietmar  und

Dein  Patrick

Hugo  Vorhofer  zum  Gedenken
Ein halbes  Jahrhundert  war

er  Mitglied  der  Sektion  Lan-

deck.  Als  solches  war  er  je-

ner Begeisterte,  dem  das

Bergsteigen  ein Leben  be-

deutete.  ErkanntedieAlpen

zu seinerZeit  wie  kein  ande-

rer  bei  uns  im Oberland  und

eroberte  Gipfel  und  Wände

aller  Schwierigkeitsgrade.

Viel bedeutete  Hugo  auch

das  Schibergsteigen.  So ist

es auch  nicht  verwunder-

lich,  daß  er  noch  im vergan-

genen  Winter,  obwohl  von

der  Krankheit  schon  schwer

gezeichnet,  mit  seinen  Se-

nioren  - Kameraden  am Ve-

net die letzten  SchwÜnge

7og.

Kür'zlich  würde  unter  gro-

ßer  Anteilnahme  einer  der

ganz  Großen  des Österrei-

chischen  Alpenvereines,

Hugo  Vorhofer,  im  A1ter  von

77 Jahren  zu Grabe  getra-

gen.
Wir  verlieren  mit  Hugo

Vorhofer  nicht  nur  einen

echten  Bergkameraden  und

großartigen  Bergsteiger,

sondern  im besonderen  ei-

-nen  Idealisten  des  Österrei-

chischen  Alpenvereines.

Besonders  ans Herz  ge:

wachsen  waren  unserem

Kameraden  Hugo  die  Stein-

seehütte  und  alle  die Klet-

terführen  rund  um  sie.

Schon  sehr  früh  stellte  er

sich  als  JugendfÜhrer  in

den Dienst  des OAV  und

übernahm  mit  viel  Umsicht

als  1angiähriger  HÜttenwart
die  Steinseehütte,  wo  er

sich  maßgeblich  an den  Zu-

und  Erwe  terungsbauten

nach  dem  Krieg  große  Ver-

dienste  erwarb.  Dem Aus-

schuß  der  Sektion  Landeck

diente  er aber  auch  als 2.

Vorsitzender  und  bis  zuletzt

'als Ä1testenrat,  dies  aljes

durch  mehrere  Jahrzehnte.

Als  selbstloser  Kamerad

stellte  er sich  auch  schon

sehr  früh  in den  Djenst  des

Bergrettungswesens  und

war  1953  mit  Hans  Jöchler

als Gründungsmitglied  der

heutjgen  Bergrettung  an

vorderster  Front.  1968  wur-

de er  deren  Obmann  und  für

seine  besonderen  Verdien-

ste  1972zum  Ehrenmitglied.

Erst  im Jahre  1982  legte  er

diese  aufopferungsvolle

Aufgabe in iüngere  Hände

und  erhielt  die Ernennung

zurö  Ehrenobmann  auf  Leb-

Zeiten.

So stehen  wir  a/s Kame-

raden  vo1l tiefer  Trauer  an

seinem  Grabe,  um schlicht

zu danken  für  seine  große

Menschlichkeit,  fÜr  seine

Opferbereitschaft,  fÜr sein

Vorbild  in den Bergen,  be-

sonders  aber  für  seine

Freundschaft  und  Kamerad-

schaft.  Lieber  Hugo,  sie

sind  alle  bei  Dir:  Deine  Berg-

steiger,'Deine  Bergrettungs-

männer,  Deine  Senioren  am

Venet  -  alle,  die  mit  Dir  un-

sere Berge  lieben  gelernt

haben.  /n uns  lebst  Du Wei-

ter, wie Du für  uns  warst,

unerschütterlich  treu.

Wir  verneigen  uns  in Ehr-

furcht  vor Hugo  Vorhofer,

vor  ejnem  stillen,  aber  ganz

großen  Landeckei.
Robert  Schrott.

Erster  Vorsitzender
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28. Juni

Erstes  8ch1o1)k«inzprt  mit  de@
Wiener  naroc'lfö  fö

Am  Sonntag,  30. Juni  1985,  20  tensiv  mit  dem  Barockcello.  Sie
Uhr,  findet  in  der  Gotischen  Hal-  ist Mitglied  der  Wiener  Bachsolj-
le von  Schloß  Landeck  das erste  , sten  und  ist  Professorin  am  Kon-
diesjährige  Schloßkonzert  mit  servatorium  der Stadt  Wien.
ausgezeiqhneten  Solisten  statt,  Der' Cembalist  Michael'Kapt-
die sich  zum  Wiener  Barocktrio  ner  studierte  an der  Wiener  Mu-
zusammengefunden  haben.  sikhochschule  Klavier,  Orgel,

Der  Blockflötenspieler  Helmut  Komposition  und  Dirigieren,
Schaller  stammt  aus der  bekann-  Das  in  Landeck  gespielte  Kon-
ten  Linzer  Musikerfamilie.  Er  zertprogramrn  umfaßt  Komposi-
reiste  schon  als Kind  mit  der  tionen  von  Telemann,  Händel.  J.
Blockflföe  solistisch  durch  ganz  (I;:hristoph  Bach,  Vivaldi  und  als
Mitteleuropa.  Heute  ist er Pro-  Krönung  Musik  von  Johann  Se-
fessor  für  Blockflöte  an der  Mu-  bastian  Bach.
sikhochschule  Wien,  ist Mitglied
verschiedenster  Ensembles  im  In-
und  Ausland  und  leitet  auch

immerkurse  für  Blockflöte  in
uer BRD.

Eva  Landkammer  spielt  Ba-
rockcello.  Sie ist Wienerin,  stu-
diert@ in Wien  und  Düsseldorf,
war  Cellistin  im ORF-Orchester
und  beschäftigte  sich seither  in-

Franz  Holzer  stellt  in
der  Galerie  S aus

Franz  Holzer's  künstlerischer
Werdegang  begann  eigentlich  in
Kanada.  Geboren  1946  in
Puchberg/Schneeburg,  Ausbil-
dung  im Gastgewerbe  in Wien,
danach  berufliche  und  studien-
orientierte  Wanderjahre,  die ihn
durch  Deutschland,  Italien,  die
Schweiz  und  nach  Kanada  führ-
ten.  In Toronto  erhielt  er eine
yweijährige  malerische  Ausbil-,

ng bei John  Pall.

Von  dort  zurückgekehrt  wurde
Tirol  endgültig  zu seiner  Wahl-
heimat.,  Holzer  mÖchte  sich als'
Autodiktat  verstanden  wissen,
seine  Arbeiten  entstehen  spentan
und  expressiv  mit  einer  Kontrolle
in bezug  auf  Komposition,  und
das ganze  Werk  zielt  nicht  auf
den  Eindruck  in der  Natur,  son-

dern  auf  den  Ausdruck  der.Emp-
findungen.  Seine Bilder  bleiben
immer  Zeichen  eines  eigenen  Fer-
tigungsprozesses,  und  er verweist
damit  direkt  auf  die normenbre-
chende  der  ihm  zugrunde  liegen-
den künstlerischen  Handlungen.
In  seinen  Werken  spürt  man,  daß
Kreativität  immer  ein  psychologi-
sches Phänomen  und  daß  Kunst
immer  eine  zustandsgebundene
Äußerung  ist.

Nach  mehreren  Ausstellungen
in Niagara  Falls,  Vares,  Chiava-
re,  Wien,  Hochfilzen,  Fieber-
brunn,  Innsbruck  und  Kirchberg
stellt  sich Franz  Holzet  nün  in
der  Galerie  S in  Taandeck vör.  Die
Vernissage  findet  am  Freitag,  den
5. Juli  1985  um  19 Uhr  sfött,  wo-
zu alle  Kunstfreunde  rechtaherz-
lich  eingeladen  sind.

»Eats  meats  wets«
Konzert  im  »inntakt«

FÜr  die  »Eats  meats  wets«'
Tournee  1985  hat  Saxofonist
Roiland  Schaeffer  neben  dem  be-
reits  bestens  bekannten  Tromm-
ler  Paramashivam  auch  seinen
Nadhaswaramlehrer  Karupaia
eingeladen.  Dieser  Entschluß
reifte  nach  mehreren  vielbeachte-
ten  Auftritten  beim  südindischen
Hindu-und  Mslemfestivals.
Schaeffers  Bestreben  ist es, die
Karnatische  Nadhaswarammusik
möglichst  o;iginalgetreu  auf  der

diesjährigen  Tournee  hier  im
Westen  zu präsentieren.  Mit  dem
Embryb  -Musiker  Roman  Bunka
aus Oud  und  elektriöcher  Gitarre

a wird  das musikalische  Spektrum
durch  Einflüsse  Arabischer  Mu-
sik  erweitert.

Instrumente:

Nadhaswaram,  eine  ca.  ein
Meter  lgge  Schalmei  aus
schwärzem  Edelholz,  deren  Ton
mit  einem  Doppelrohrblatt  (Schi-

wali)  erzeugt  wird.  Traditionsge-
mäß  wird  es im  Duo  gespielt  und
von.einer  Schruti  (liegender  Or-
gelton)  begleitet.

Thavil  ist eine beidseitig  be-
spannte  große  Trommel,  deren
tiefes  Baßfell  mit  einem  Stock  ge-
spielt  wird,  während  man  die  ho-
he Seite mit  Fingerkappen  aus
Reis,  Zement  und  Eier  in  atembe-
raubender  Schnelligkeit  beatbei-
tet.

Oud  bedeutet  auf  -arabisch

Veranstaltungen

in Nauders
28.-30.  Juni,  Zeltfest  des Ten-

nisclubs  Nauders,
28. Juni,  Laterpenwanderung

auf  den Riatschhof,  Abmarsch
vom  FV-Amt  um  21.15  Uhr
Holzlaternen  werden  bereitge-
stellt

30. Juni,  Platzkonzert  der  Mu-
sikkapelle  Nauders  um  20.30  Uhr

l.  Juli,  Wanderung  Höhen-
weg/Ferminzkopf,  2.410  m,
Treffpunkt  Bergkastelseilbahn
um  8.45  Uhr,  kostenlos  geführte
Wanderung

3. und  6. Juli,  Schloßmuseum-
besichtigung  um  14  Uhr  im
Schloß  Naudersberg,  Führung
ca. I 1/2  Stunden

'  "  'iil' IlkJfü  u  J;lk-

schule

Landeck
Am  Sonnteg,  klem 30. ,Juni

1985  veranstaltet  die Bezirksmu-

Holz.  Die  mit  fünf  Doppelsaiten
bespannte  Laute  wird  als Mutter
der  Gitarre  angesehen.

Saxofon  wurde  Ende  des 19ten
Jahrhunderts  von  Adolphe  Sax
erfunden  und  fand  zunächst  Ver-
wendung  in  Militärkapellen.
Heute  dominierendes  Soloin-
strument  des Jazz.

Das  Konzert  findet  am  Freitag,
28. Juni  um  20.30  Uhr  im  Lan-
decker  Jugend-  und  Kulturzen-
trum  »inntakt«  statt.

sikschule  Landeck;  ihr  2.  Ab-
schlußkonzert.  Beginn  um  20
Uhr  in  der  'Aula  des Bundesreal-
gymnasiums  Landeck.  Zur  Auf-
führung  gelangen  Werke  von
W.A.  Mozart,  Bedford,  Dema-
chi,  Banco,  König,  Davis,  Susato
und  vielen  anderen.

Sänger-  und

Musikanten-

huangert
Die  Zuagroast'n  laden  wieder

recht  herzlich  zu ihrem  Sänger-
und  Musikantenhuangert  am
Montag,  dem;  I.Juli  im  Gasthof
:+>Gemse« in Prutz  ein.

Platzkonzert

in  Perjen
Die  Stadtmusikkapelle

Landeck-Perjen  lädt  am  Freitag,
dem  28.6.1985  um  20 Uhr  zum
Platzkonzert  beim  Gasthof  Nuß-
baum.

Landestreffen.der
Tiroler  Senioren

'Am  vergangenen  Sonn-
tag  fand  in  Seefeld  das  Lan-
destreffen  des  Tiroler  Se-
nioienbundes  statt.  In der

. Nähe  der  Seekapelle  wurde
eine  Feldmesse  gefeiert,
der  Ansprachen,  unter  an-
derem  von  Landeshaupt-
mann  ÖR  Eduard  Wallnöfer
sowie  Ehrungen  fölgterl.

Veranstaltungeri
Freitag,  28ß.  um 9 Uhr.

Geführte  Bergwanderung
zum  Venet  (Gipfelkreuz),
20.30  Uhr  Konzert  der  Stadt-
musikkapelle  Landeck-

Perien in Perjen, Eintritt  frei

Freitag,  28.6.  - Sonntag,
30.6.:  Dorffest  der  Musikka-
pelle  Stanz  (75 Jahre)  in
Stanz

Sonntag,  30.6.,  20 'Uhr.
Sch1of3konzert  jn  der
Schloßhalle

Funktionäre  des Senioren-
bundes  wurden  für  ihre  Mit-
arbeit  und  besonderen  Ver-
dienste  ausgezeichnet.

' Obmann  Hans  Schrötter
Frau  Pepi  Wak;h  und  Wan-
derfOhrer  Georg  Thurner
aus  Landeck  wurde  die
bronzene  Ehrennadel  über-
reicht.

des  FVV  Landeck
Mittwoch,  3.7. um 20.30

Uhr:  Tiroler  Heimatabend
der  Volkstumsgruppe  Lan-
deck.

Täglich  von  10  bjs  17  Uhr:
Schloßmuseum,  Landeck  -
heimatkundliches  Bezirks-
museum,  Internationale
Kunstausstellung  »Prisma«<.

Dienstag  - Freitag,  Gale-
rie  Elefant,  Malserstr.  62, 7 7
bis  19  Uhr  oder  telefonische
Vereinbarung  Nr.  3689/2670-
/2723,  Sommerausstel1ung.
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Wallfahrt
Am  Sonntag,  dem  7. Juli  1985

findet  eine  Wallfahrt  zum  Loreto

Kind  nacli  Salzburg  und nach

Arnsdorf  Maria  Mösl  Zur Kran-

kensegnung  durch  den  bekannten

Segenspater  Bernhard  Kunst  aus

Aichkirchen  statt.  ,

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen,

Schrofensteinstr.  ll  um 5 Uhr

früh.  Anmeldungen  an  Erwin

Zangerle,  Landeck-Perjen,  Tel.

05442-31453  oder  Mair  Gretl,

Zams,  Sanatoriumstr.  41,  Tel.

05442-3807.  Bitte  Reisepaß  nicht

tvergessen.

Landeck:

Heirat:  20.6.  Peter  Paul  Schu-

ler  Stanz  und  Berthilde  Johanna

Siegele,  Pians.

Sferbefall:  20.6.  Adolf  Josef

Zangerle,  Hohenems,  geb. 1938.

St. Anton:

Heirat:  21.6.  Herbert  Gstöhl,

Götzis  und  Mösmer  Elisabeth,

St. Anton.

Kappl:

Heirat:  21.6.  Dr.  Peter  Josef

Zangerle,  Kappl  und  Mag.  Rudi-

gier  Bernadette,  Kappl.

Prutz:

Heirat:  21.6.  Gfall  Werner  Ru-

dolf,  Kaupertal  und  Hafele  An-

gelika  Maria,  Kaunerberg.

Nauders:

Heirat:  23.6.  Rudigier  Josef

und  Pali  Frieda,  Nauders,  Rudi-

gier Alois  und  Pali  Rita,  Nau-

ders.

Zams:

Geburten:  14.6.  Bischof  Lisa

Maritia,  Imst,  Ladner  Diana  Ca-

roline,  Ischgl,  15.6.  Weber  Ste-

fan Manfred,  Zams,  16.6.  Eck-

hajt  Bianca  Verena,  Kaunertal,

Hechenblaickner  Martin  Peter,

Zams,  17.6.  Griesser  Bernhard

Alfred,  Pians,  Wechner  Viktoria

Diana,  Kappl,  Zauser  Reinhard,

See, 19.6.  Schlatter  Markus  Tho-

mas,  Fließ,  Regensburger  Beate,

Pfunds,  Purtscher  Christoph,

Tösens,  20.6.  Demirel  Sevgi,

Ischgl,  21.6.  Juen  Andreas,

Fließ,

Sterbefälle:  15.6.  Schatz  Maria

Elisabeth,  Roppen,  Deisenberger

Anton,  Landeck,  16.6.  Ladner

Susanne,  Fließ,  17.6.  Rudig  Ste-

fan  Alois,  Zams,  19.6.  Hasslwan-

ter  Anna,  Landeck,  20.6.  Schmid

Alois,  Ötz,  21.6.  Vorhofer  Hugo

Alfred,  Landeck.

Heirat:  22.6.  Zangerl  Herb@rt

Josef,  Zams  und  Jörg  Edith  The-

resia,  Grins.

WaIdfesi  der

FFW  Mathon
Am  kommenden  Wochenende

veranstaltet  die  FFW  Mathon  ein

Waldfest.  Programm:

Samstag,  29.  Juni,  20  Uhr

Tanz  und  Stimmung  mit  dem

Mario-Quintett

Sonntag,  30. Juni,  9 Uhr  Feld-

messe  und  Einweihung  des neuen

Feuerwehraiitos.  Anschließend

Frühschoppenkonzert  mit  der

Musikkapelle  Ischgl.  14  Uhr

Nachmittagskonzert,  19 Uhr  Un-

tierhaltung  mit  dem  »Trio-Tirol«.

Bei schlechter  Witterung  yird

das Waldfest  auf  den 6. und  7.

Juli  verbschoben.

ÖVP  Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl

am Montag,  l. Juli  1985  findet

von  9 bis 11.30  Uhr  statt.  Der

Sprechtag  mit  8ozia1referent

Werner  Doblander  am  Dienstag,

2. Juli  1985  findet  von  9 bis 11.30

Uhr  statt.

Autoweihe
Der  Pfarrgemeinderat  der

Stadtpfarrkirche  Landeck  und

die Bezirksgruppe  Landeck  des

OAMTC  führen  am  Sonntag,

dem  30. Juni  1985  um  10 Uhr  vor

4er  Hauptschule  Landeck  ge-

meinsam  eine  Autoweihe  durch.

Alle  Autofahrer  sind  zur  Teilnah-

me herzlich  eingeladen.

Zeltfest  in der

Fließerau
Die  Musikkapelle  Fließ  lädt  zu

ihrem  Zeltfest  vom  28.6.  bis

30.6.  1985  in  der  Fließerau.

Programm:

Freitag:  20.30  Uhr:  Eröffnung

anschl.  Tanz  mit  den  Tiroler

Nachtschwärmern

Sarristag,  20.30  Uhr:  Tanz  und

Unterhaltung  mit  den  durch

Rundfunk  und  Fernsehen  be-

kannten  Viller  Spatzen

Sonntag,  10.30  Uhr:  Feldmesse

auf  dem  Sportplatz,  zelebriert  v.

Pfarrer  Hubert  Rietzler,  musika-

lische  Umrahmung  MK-Grins,

anschl.  Konzert  der  Musikkapelle

Grins,  15 Uhr  Konzert  der Mu-

sikkapelle'Nauders,  16.15  Uhr

Konzert  der  Musikkapelle  Pilrer,
17.30  Uhr  Konzert  der  Musikka-

pelle'  Fendels,  anschl.  Tanz  und

Ausklang  mit  dem  Obergriclit

Sextett.

Die  Musikkapelle  hat  für  Sie

einen  kostenlosen  Pendefüerkehr

zwischön  Fließ  - Fließerau  und

zwischen  Landeck  (Autobahn-

hof;  Abfahrt  20.30  Uhr)  -Fließer-

au eingerichtet.

Priesterjubiläum

in Bruggen
Zum  25jährigen  Priesterjubi-

läum  von  Pater  Michael  Krismer

aus Landeck/Bruggen  werden  al-

le  Freunde  der  Pfarrgemeinde

Bruggen  herzlich  eingeladgn.

' Samstag,  29. Juni:  19.30  Uhr  ge-

meinsamer  Gottesdienst,  an-

schließend  Pfarrfest,  Sonntag,

30. Juni:  9 Uhr  Festgottesdienst.

SPÖ Sprecffitag a*

Der  Sprechtag  mit  SPO

Bezirksobmann,  Abgeordneten

zum  Nationalrat,  Mag.  Walter

Guggenberger  findet  am  Montag,

dem  1. Juli  1985  von  9 bis 1l  Uhr

im SPÖ  Bezirkssekretariat  Lan-

deck,  Maisengasse  20, statt.

TIROLER

SENIORENBUND

Orlsgruppe  Landeck

Obmann  Hans  Schrölter

Unsere  nächste  Tagesfahrt  am

Dienstag,  dem  9. Juli  1985  bringt

uns in das Außerferner  Gebiet.

Endstation  ist  der  Vilsalpsee.  Das

Mittagessen  werden  wir  in Grän

einnehmen.  Die  Abfahrt  erfolgt

beim  Parkplatz  Gymnasium  um

8.30  Uhr,  beim  Vereinshaus  (Ki-

no) um 8.40 Uhr.  Ankunft  in

Landeck  ungefähr  J9.00  Uhr.

Anmeldungen  zu dieser  Fahrt

werden  im  Kiosk  Matt  bis späte-

stens  Freitag,  S. Juli  1985,  12 Uhr

entgegengenommen.

Anläßlich  unserer  Fahrt  in  das

Burgenland  wurdeffi  von  unserem

Hobby  Fotographen  Willi  Hartl

insgesamt  34 Farbaufnahmen  an-

gefertigt,  die in  einem  Album

nach Nummern  geordnet  beim

Kiosk  Matt  zur  Einsicht  und  age-

gen Bezahlung von S 10.-7  je  Fo-

to aufliegen.

AJpenregionstreffen
der  Sehützen

Sterzing  in SÜdtirol  rüstet  sich

für  das  VIII.  Alpenregionstreffen

der Schützen  am Sonntag,  den

7. Juli  1985.

Bereits  3700  Schützen  aus  Bay-

ern,  Nord-  und Südtirol  haben

ihr  Kommen  in die Fuggerstadt

Sterzing  zugesichert.  Atn  giganti-

schen  Festumzug,  der am Sonn-

tag,  den  7. Juli  um  ca. 12 Uhr  ge-

startet  wird,  werden  Über zehn

Musikkape]len  die vielen  Schüt-

zen  in  ihren  farbenprächtigen

Trachten  begleiten.  Der  Umzug

führt  durch  die  schöne  Sterzinger

innenstadt  mit  Defilierung

»links«  vor  dem gotischen  Rat-

haus.  Als  Bhrenkompanie  wird

die Schützenkompanie  aus Ster-

zings Schwesterstadt,  Kitzbühel

in  Nordtirol  mit  der  Ehrenkapelle

Kirchberg  i.T.  erwartet.

Auskünfte  erteilt  das  Frem-

denverkehrsamt  Sterzing  (0472-

65325).

Dorffest  in Nauders

Der  Tennisclub  Nauders  veran-

staltet  vom  28. bis  zum  30.6.1985

im  Festzelt  ein  Dorffest.

Festprogramm:

Freitag,  28. Juni:

19 Uhr  - 1.30  Uhr  Musik  mit

den »Kastelruther  Spatzen«  aus

Südtirol.

Samstag,  29. Juni:

19 Uhr-1.30  Uhr  Tanz  mit  den

»Telfer  Buam«,  bekannt  aus

Rundfunk  und  Fernsehen

Sonntag,  30. Juni:

10.30  Uhr  Frühschoppen  rr

der Musikkapelle  Nauders,  l-r

Uhr  Luftballonsteigen  (Briefpost

für  Kinder),  14.30  Uhr  bis 17 Uhr

Unterhaltung  mit  dem »Alpen-

duo«  aus Nauders.

Eintritt:  Freitag  upd  Samstag

S 50.-,  Sonntag  frei.  Spezialitä-

ten  vom  Holzkohlengrill.

Auf  zahlreichen  Besuch  freut

sich  der  Tennisclub  Nauders.

Jahreshaupt-

l'crSauiuiluiig

Der  Verein  der  Eltern  und  För-

derer  am Bundesrealgymnasium

uBd  Bundesoberstufenrealgym-

nasium  Landeck  lädt  am Diens-

tag,  den  2.7.1985  um 19.30  Uhr

zur  JahreshauptversammIung  im

Oasthaus  Bierkeller  in Landeck

Tagesordnung

Begrüßung  und  Feststellui.,

der  Beschlußfähigkeit;

Bericht  des Obmannes;  des Di-

rektors;  des Kassiers;  der  Rech-

nungsprüfer;  Entlastung  des

Vorstandes;  Neuwahlen;  Fest-

setzung  des  Mitgliedsbeitra-

ges; Beschlußfassung  über  einge-

gangene  Anträge;  .Al]fälliges;

Vorführung  des Films  »Jahres-

zeugnis«  durch  den Drehbuch-

autor und Regisseur  Friedrich

Christoph  Schmidt.

Anträge,  die  bei  der  Hauptver-

sammlung  behandelt  werden  sol-

len,  sind  schriftlich  vor  dem  Be-

ginn  der  Hauptversammlung

beim  Obmann  einzubringen.  Die

Hauptversammlung  ist  ohne

Rücksicht  auf  adie Zahl  der  anwe-

senden  Mitglieder  beschlußfähig.

aAuf Grund  des satzungsgemä-

ßen Ausscheidens  des  Obman-

nes,  des  Obmannstellvertreters

und des SchriftfÜhrers  werden  al-

le Mitglieder,  die zukünftig  ö

Vorstand mitarbeiten  -wollen,

ganz  besonders  eingeladen.
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Pfarrkirehe  Zams

Ärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  29./30.6.1985
Sanitätssprengel

Landeck/Pians/

Zams/Schönwies/Fließ:

Dr.  Frieden  Thomas,
Landeck,  Tel.:

05442/3618

Sanitätssprengel

Kappl/Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Sprengel-
arzt,

Galtür,  Tel.  05443-276

Sanifötssprengel  St. Anton/
Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,
St. Anton  a.A.  20, Tel.  :
05446/2828

 Sanitätssprengel  Oberes
Gericht:

Hauptdienst:  Sa 7 bis Mo  7 Uhr
für  Prutz/Ried:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus
2 d, Tel.  05476/6544

für  Nauders-Pfunds:

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,
Tel.  05473-500

Orfünationsdienst:  Sa 7 bis 12
Uhr

Dr.  Köhle  Alois,

%rengelarzt,  Ried,
.l.  05472/6276

Falls  der  diensthabende  Arzt
am  Wochenende  einmal  nicht  er-
reichbar  sein  söllte,  rufen  Sie das
Rote  Kreuz  in  Landeck
05442/2844,  Nauders  05473/350
oder  Ischgl,  05444/237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei  den  Spren-
geln  Prutz/Ried  und
Pfunds/Nauders  dauert  der
Sonntagsdienst  von  Sarnstag,  12
Uhr  bis  Montag,  7 Uhr.

Zahnärzt]icher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

-vom  29./30.6.1985
Imst  und  Landeck:
Dr.  Günther  fünner,

Stanz,  Stampfle  77,
Tel.  05442/4343

Sa und  So von  9 bis Il  Uhr

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  29./30.6.1985
Bezirk  Landeck:

30.6,  Dr.  Josef  Wibmer,

Landeck, Tel. 05442-4233

Stadtpfarramt

Landeck
Sonntag,  30.6.1985,  6.30  Uhr

Frühmesse'  fÜr  Walter  Seiwald,  9
Uhr  Hl.  Amt  für  Johann  Paul
Sailer,  10  Uhr  Autoweihe  vor  der
HS,  ll  Uhr  Kindermesse  für  Bla-
sius  und  Emma  Hittler,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Päula
Schwarz  geb.  Gigele

Montag,  1.7.1985,  7 Uhr  Früh-
messe  fÜr  Ida  und  Josef  JtSchler

,Dienstag,  2.7.1985,  Fest  Maria
Heimsuchung,  7 Uhr  Frühmesse
für  Rudolf  Hainz

Mittwoch,  3.7.1985,  Fest des
Hl.  Thomas,  Apostel  Jesu,  7 Uhr
Frühmesse  für  Rudolf  und  Aga-
the  Rimml,  8 Uhr  Beichte  der  HS,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Jo-
hann,  Franziska  Paradisch  und
Fraffziska  Vorhofer

Donnerstag,  4.7.1985,  Ge-
dächtnis  des :nl. Ulrich,  Bischof

VOJl Augsburg  +973,  '7  Uhr
Schülermesse  für,  Ernst  Gangl-
berger  und  Adalbert  Tschoder,  8
Uhr  Schlußgottesdienst  der  HS,  9
Uhr  Beichte  der  VS, 19.30  Uhr
Hl.  'Stunde  für  geistl.  Berufe

Freitag  5.7.1985,  Herz  Jesu
Freitag  irn  Juli,  7 Uhr  Frühmesse
für  Karolina  und  Peter  Schindl,  8
Uhr  Schlußgottesdienst  der VS,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Kaje-
tan  Divan

Samstag,  6.7.1985,  Gedächtnis
der  Hl.  Maria  Goretti  von  Nettu-
no  + 1902,  17 Uhr  Rosenkranz
und  Beichte,  Krankenverseh-
gang,  18.30  Uhr  Vorab,endihesse
für  Robert  Kues

Sonntag,  7.7.1985,  6.30  Uhr
Frühmesse  für  Fam.  Auer-
Hirschhuber,  9 Uhr  Gottesdienst
z. Bezirksmusikfest  vor  der  HS,
1l  Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Karo-
lina  Albertini,  19.30  Uhr  l.  Jah-
resamt  für  Antonia  Lami  geb.
Gurschler

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  30.6.1985,  8.30  Uhr

Hl,  Messe  für  Aloisa  Stubenböck
und  für  Josef  Wullinger,  10 Uhr
Hl.  Messe  fÜr  die  Pfarrgemeinde

und  für  Alexapder  Sprenger,  l.
Jhm.,  19 Uhr  Hl.  Messe  für  An-
na Scherl  und  für  Ernst  und  An-
tonia  Schöpf  

Montag,  1.7.1985,  7.15  Uhr
Hl.  Messe  für  Lebende  und  Ver-
storbene  der  Fam.  Althaler  und
für  Anna  Vikoler  Jhm.

Dienstag,  2.7.1985,  Maria
Heimsuchung,  7.15  Uhr'Hl.  Mes-
se für  Martina  Hofer  und  für
Martin  Fleisch

Mittwoch,  3.7.1985,  Hl.  Tho-
mas,  Apostel,  7.15  Uhr  Hl.  Mes-
se für  Hermann  Peer,  19 Uhr
Kindermesse  für  Verstorbene  der
Familie  Kurz

Donnerstag,  4.7.1985,  Hl.  Eli-

sabeth,  Hl.  Ulrich,  7.15  Uhr  Hl-.
Messe  für  Hans  Hauser  und  Nor-
bert  Kathrein  Jhrt'r:  und  für  Maria
Matt

Freitag,  5.7.1985,  Herz  Jesu
Freitag  - Hl.  Antonius  Maria
Zaccaria,  7.15  Uhr  Hl.  Messe  für
Josef  Putz,  19 Uhr  Familienmes-
se für  Rosa  Pfisterer

Samstag,  6.7.1985,  Hl.  Maria
Goretti,  7.15 Uhr  HI.  Messe  für
Johann  Paul  und  Paulina  Seiler,
19 Uhr  Vorabendmesse  für  Erich
Tiefenbrunn  und  für  Johann  und
Rudolf  Zangerl

Pfarrkirche

Bruggen
Sonntag,  30.6.1985,  9 Uhr  HI.

Amt  für   die  Pfarrgemeinde,
10.30  Uhr  Kindermesse  für  Karl
Bucher,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für
Peter  Neuner

Montag,  1.7.1985,  7 Uhr  Hl.
Messe  für  Josef  Walch

Dienstag  2.7.1985;  Fest  Mariä
Heimsuchung,  19.30  Uhr  Ju-
gendmesse  für  Verstorbene  Abler

Mittwoch,  3.7.,1985,  Hl.  Apo-
stel  Thomas,  8 Uhr  Hl.  Messe  für
Alois  Auer

Donnerstag,  4.7.1985,  17 Uhr
Kindermesse  fÜr  Hildegard  Pfei-
fer

Freitag,  5.7.1985,  Herz  Jesu
Freitag  (Krankenkommunion),

8.45  Uhr  Schulschlußgottes-
dienst,  HI.  Messe  für  Maria  Ba-
teld,  9.30  Uhr  HI.  Arnt  fÜr  Peter
und Anna  Steiner  mit  Ausset-
zung  zur  nächtlichen  Anbetung
um  Priesterberufe

Samstag,  6.7.1985,  Hl.  Maria
Goretti,  Herz  Mariä  Samstag,  6
Uhr  Herz-Mariä-Feier,  7 Uhr  Hl.
Messe  für  Aloisia  Ttföni,  19.30
Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgele-
genheit.

Sonntag,  30.6.1985,  8.30  Uhr
Jahresamt  für  Maria  Hammerl,
10.30  Uhr  Dankgottesdienst  nach
50 Priesterjahren,  19.30  Uhr  Se-
genandacht

Montag,  1.7.1985,  7.15  Uhr
Jahresmesse  für  Ludwig  Ladner,
10 Uhr  Betstunde  der  Frauön  um

geistlic% Berufe  und für die
Kranken

Dienstag,  2.7.1985,  Fest  Mariä
Heimsuchung,  19.30  Uhr  l.  Jah-
resamt  für  Hedwig  Gstir  - Frau-
enmesse

Mittwoch,  3.7.1985,  Fest des
Hl.  Apostels  Thomas,  7.15  Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  für
Adele  Venier

Donnerstag,  4.7.1985,  Hl.  Ul-
rich,  7.45 Uhr  Hl.  Messö der
Hauptschule  zum.Schulende  als
Jahresmesse  für  Josefa  und  Anna.
Mark,  19.30  Uhr  Jahresmesse  für
Josef  Ötzbrugget  und  Hl.  Stunde
um  Priester-  und  Ordensberufe

Freitag,  5.7.1985,  Herz  Jesu
Freitag  mit  dem  Pfarrcaritasop-
fer,'  8 Uhr  Hl.  Messe  der  Volks-
schule  zum  Schulende  für  die
Pfarrfamilie,  10.30  Uhr  Hl.  Mes-
se in Schweighof  nach  Meinung
Plangger

Samstag,  6.7.1985,  Priester-
samstag,  7.15 Uhr  Jahresmesse
für  Dr.  Karl  Kecht,  19.30  Uhr
Jahresamt  fflr  Gustav  und  Ottilie
Degasperi  .

Sonntag,  7.7.1985,  8.30  Uhi
Jahresamt  für  Adolf  und  Mathil-
de Wachter,  10.30  Uhr  Jahres-
amt  für  Gottfried  und  Katharina
Prieth,  19.30  Uhr  Segenandacht.

Evangelische

Gottesdienste
Sonntag,  30.6.1985,  '9.30  Uhr

Landeck

Sonntag,  7.7.1985,  9 Uhr
Imst

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  1, Landeck
Jeden  Sonntag:  Versarnmlung

um  9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium
um  19 Uhr.

Neuapostolische

Gottesdienst

in Zams.  Alte  Bun-
desstraße  12. Die
Gottesdienste  sind

jedermann  zugäng-
lich.  Interessierte

sind  herzlich  will-
kommen.

Jeden  Sonntag  um  18 Uhr  Got-
tesdienst.
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T;e1fünpr  m der I. Klasse offen
St. Anton  steht  als Meister  in der I[.  Klasse endgültig  fest

Drei  Spiele  der  6. Runde  der  Kaunertaler  in dieSeS Spiel  und  Elfmeter  entSChied)  dOCh auCh

Oberlandliga  fielen  dem  schlech-  erzielten  von  Beginn  an  eine  Feld-  diese Chance  konnte nicht ge-
tein  Wetter  Zum  Opfer.  Da ' überlegenheit  gegen  die  Gäste  nützt  werden.

Pfunds  im Spiel  gegen  Strengen  aus Pians.  Bereits  in der  20. Mi-  In  der  83. Minute  erzielte dann
einen  Punkt  abgab,  ist der Titel-  nute  erzielte  d@nn Larcher Peter noch Schmid Bernhard den End-
kampf  wieder  spannend  gewor-  mit  einem  Weitschuß  das l:O.  stand  von  3:0.  See feierte darnit
den.  Die  Verfolger  Fließ  und  In  der  35. Minute  fiel  dann  die  in  der  Frühjahrsrunde  den 4. Sieg
Kappl  haben  die Hoffnung  noch  Vorentscheidung.  Eckkart  Erwin  in ununterbrochener  Reihenfol-
nicht  aufgegeben,  den  Meisterti-  ging  energisch  durch,  und  seinen  ge.

tel zu  erringen.  Fließ  hat mit  Paß  verwandelte  Stadlwieser  Hu-  Ried  - Tösens  4:1 (2:1)
Spielen  gegen  Kappl,  Pfunds  und  bert  zum  2:0.  Auch  in der 2.  Vor  rund  50 Zuschauern und
Kaunertal  sicherlich  das schwie-  Spfelhfüfte  hatten  die Kaunerta-  bei leichtem  Regen  entwickelte
rigste  Restprogramrn.  Pfunds  hat  ler  den  Oegner  jederzeit  im  Griff.  sich  unter  der  guten  Leitung von
neben  Fließ  noch  Grins  und Lok  In  der  vorletzten  Spielminute  ge-  Schiedsrichter  Sordo  ein fiottes
Landeck  auf  dem  Programm.  Ei-  lang  den  Gästen  aus Pians  zwar  Spiel.  Schon  in der  Anfangspha-
ne  Vorentscheidung  könnte  si-  durch  Kathrein  Richard  eine  Re-  se übernahm  der SV Ried das
cher  in der  vorletzten  Runde  im  sultatsverbesserung,  die  beiden  Kommando  und  arbeitete einige
Spiel  Pfunds  -  Fließ  fallen.  Punkte  aber  blieben  im  Kauner-  gute  Chancen  heraus.  In'der 17.
AuCh  Kappl  hat  durchaus  nOCh  tal.  In  elnem  Vorspiel  siegten  die  Minute  SChlOß Waldhart Reln-

Chancen,  vorausgesetzt,  die  Kaunertaler  Schüler  über  die  hard  eine schöne  Kombination
Spiele  gegen  Fließ,  Pettneu  und  Schüler  aus Pfunds  mit  5:0.  mit  einem  scharfen  Schuß unter
Lok  Landeck  werden  gewonnen.  In  einem  Spiel  der-Schülermei-  die  Querlatte  zum  l:O  ab. In der

In der  2. Klasse  befindet  sich  sterschaft  siegte  Kappl  gegen  Folge  schnürte  die Heimmann-
der  FC See weiterhin  im Aufü  Grins  mit  12:2.  Diö  Tore  für  die  schaft  den  Tabellenzweiten  in der
wind.  Mit  dem  3:O Sieg über  Sieger  erzielten  Waibl  Richard  eigenen  Spielhälfte  ein, und in
Nauders  hat  die  Mannschaft  end-  (5),  Hauser  Rainer  (3),  Jehle  der 32. Minute  erzielte  Winkler
gültig  den  Anschluß  an das Mit-  ' Siegmund  (2),  Kleinheinz  Daniel  Peter  n4ch  einer  scht»nen  Einzel-
telfeld  gefunden.  und  Wechner  Peter.  aktion  das 2:0.

Durch  den  neuerlichen  Umfal-  V611ig  überraschend  glückte

ler  von  Tösens  steht  nun  St. An-  Tabelle  1.  Klasse:  den  Gästen  noch  vor  der  Pause

ton  endgültig  als Meister  fest.  1. Pfunds  13 38:18 +20  21 der Anschlußtreffer.  Nach  dem
Gespannt  kann  man  auf  das An-  2- Fließ  13 42:19 +23 19 Seitenwechsel  das selbe  Bild. Der
treten  der  Antoner  in See am  '  KaPPl 12 47 + 19 16 SV  Ried  stürmte, doch  die  bedten.

kommenden  Wochenende  sein.  '  s'engen 13 39:34 + 5 15 Chancen  konnten  vorerst  nicht

Die Paznauner haben sich fest b.Kaunertall3,:3o'Peuneu1333:39 I 611612 genützt werden. In der 65. Minu-
VOrgenOnunen, dem bisher unge- 7. p;ans  13 29:35   6 lO [e flel dann dle Vorentschexdung.
schlagenen  Tabellenführer  die er- B. Lok  Landeck  13 18:46  28  7 Lutt  Hermann erzielte nach einer
Sie NÜederlage  zuzufügen.  g. Grins  13 21:42  -21 5 FÄanke per Kopf  das 3:1. Kurz

vor  dem  Schlußpfiff  stellte  Wald-

I. Klasse:  hart Gebhard mit seinem 2. Tref-
fer  den  Endstand  von  4:1 her.

In  einem  weiteren  Spiel  der  2.

Klasse  verlor  Stanz  auf  eigener

Pfunds  - Strengen  2:2  (1:1)  lI.  Klasse;

Wiederum  mußte  Tabellenfüh-  See - Nauders  3:0  (2:0)
rer  Pfunds  einen  Punkt  abgeben.  Prächtige  Stimmung  auf dem

" Vorerst  verlief  alles  programmge-  Fußballplatz  in See. Rund  150
mäß.  Durch  ein  Eigentor  der  Gä-  Zuschauer  waren  gekommen  und
stegingendiePfundsermitl:Oin  konnten  einen  verdienten 3:0
Führung.  Bereits  im Gegenstoß  Sieg über  Nauders  erleben.  Die

aber  glich  Pircher  Reinhard  aus.  ersatzgeschwächten  Nauderer

Nun  folgten  stürmische  Angriffe  konnten  nur  in  der  Anfangsphase

der Gastgeber,  doch  mit  etwas  das Spiel  offen  gestalten.  Nach

Glück  konnten  die  Strengener  ihr  einem  Stangenschuß  der  Gäste  in

Gehäuse  reinhalten.  Zudem  ver-  der  12. Minute  übernahmen aCer
hinderte  die  Torstange  Torerfol-  die  Gastgeber  das Kommando,

ge der  Pfundser.  und  in der 30. Minute  brachte

Nach  der Pause  gingen  dann  Schmid  Bernhard  See in Füh-

die Gäste  durch  einen  von  Mun-  rung.  In der  40. Minute  war  es

genast  Bernhard  verwandelten  dann  Taschler  Rudi,  der  den  Ball

Elfmeter  sogar  mit  2:1 in Füh'  zum  2:O unter  die  Latte  knallte.

rung.  In der 75. Minute  stellte  In  der  2. Spielhälfte  verflachte

schließlich  Patsch  Heltnut  den  die Partie.  See ging  kein  Risiko

Endstand  von  2:2  her.  mehr  ein,  und  die Nauderer  wa-

Kaunertal  - Pians  2:1 (2:0)  ren  nicht  in  der  Lage,  mehr

Mit  gesteigertem  Selbstvertrau-  Druck  zu  erzeugen.  Nochmals

en durch  die Punktegewinne  ge-  kam  Hoffnung  bei den Gästen

gen  Pfunds  und  Kappl  gingen  die  auf,  als der Schiedsrichter  auf

Anlage  mit  1:6.

Tabelle  2. Klasse:
1. St. Anton  12 61: 6 +55  24
2. Tösens  13 38:36 +  2 16
3. Kauns  14 32:24 +  8 15
4. Ried  13 27:20 +  7 15
5. Stanz  13 29:29  0 15
6. Nauders  14 37:33 + 4 13
7. See 14 38:40  - 2 13
8. Sonnenterrasse  12 22:49  -27 4
9. Ischgl  13 14:61  -47 3

Am  nächsten  Woföenende

(29./30.  Juni)  finden  folgende

Spiele  statt:

l.  Klasse:  Pettneu  - Pians,  Kappl

-Lok  Landeck,  Grins  - Pfunds,

Strengen  - Kaunertal.

2. Klasse:  See - St. Anton,  Nau-

ders  -Stanz,  Ischgl  - Ried,  Tösens

- Serfaus.

28. ]uni

ÖAY  Sektion
Landeck

Einladung  der Mitglieder  und

deren  Freunde  zum  1. Sektions-

tag  auf  der  Steinseehütte.

Am  29. und  30. Juni  1985  tref-

fen  sich  die  Mitglieder  der  ÖAV-

Sektion  Landeck  zu dem  bereits

angekündigten  l.  Sektionstag  auf

der  Steinseehütte.  An  diesem

Wochenende  soll  im  vermehrten

Maße  die  Hütte  den  Sektionsmit-

gliedern  zur Verfügung  stehen,

um  hier'Kameradschaft  und  Ge-

selligkeit  zu pflegen.

Taxi  Kogoj  wird  wieder  zum

Preis  von  S 50.  -  pro  Person  ei-

nen  Pendelverkehr  durchführen.

Abfahrten  am Samstag  ab 14

Uhr  und  w6!ter  nach  Bedarf  vom

Parkplatz  Venetseilbahn  Zams.

Programm:

Samstag:  Eintreffen  der Sek-

tionsmitglieder  ailf  der  Hütte,

Kameradschaftsabend  mit  Musik

Sonntag:  9 Uhr  Bergmesse  s

der  Hütte,  anschließend  geführte

Bergwanderungen  (Führer  wer-

den  bereitgestellt).

Rückfahrten  mit  Taxi  Kogoj

am Sonntag  ab 17 Uhr  von  der

Alpe  Alfuz.  Wir  freuen  uns  auf

einen  zahlreichen  Besuch.

Tontauben-

schießeÖ
Der  Tiroler  Landesjagdschutz-

verein,  Bezirksgrup4  Landeck,
veranstaltet  in  Zusaenarbeit

mit  dem  Tiroler  Jagdaufseherve-

rein  ein  Tontaubenjchießen.

Schießstand:  Auffangbecken

Kieswerk  AG  Aufbereitung

Prantauer  ca. 1 km  östlich  von

Zams,  Zeit:  Sonntag,  den  30. Ju-

ni 1985,  voB  9 bis 13 Uhr.

Wir  laden  dazu  alle Freunde,

die  im  Besitz  einer  gültigen  Tii"

ler  Jagdkarte  sind,  recht  herzli,

ein. Leihgewehr  vorhanden.  Bei

Schlechtwetter  findet  die Veran-

staltung  nicht  statt.  Auskünfte:

Tel.  05442/4020  und  31783

Bezirksschützen-

bund  Landeck
Bezirksmeisteischaften  im

Kleinkaliber  - 3 Stellungs-Match

und  im English  Match  - liegend

1985.

Die  diesjährigen  Meisterschaf-

ten  wurden  zusammengelegt.

Beide  Bewerbe  werden  am  Sonn-

' tag,  den  30. Juni  1985  am  Schieß-

stand  in Landeck  durchgeführt.

Start  9 Uhr  Meldeschluß  14 Uhr.

Es wird  in  allen  Klassen  gegchos-

sen.  Als  Neuerung  wurde  be-

stimmt,  daß  jede  G»de  in  beiden

Bewerben  beliebig  viele Mann-

schaften  stellen  kann.  (Dreier-

mannschaften).  a
Die  Meisterschaften  gelten  als

Qualifikation  für  die  Landesmei-

sterschaften  am 13. und  14. Juli

in Innsbruck.



Ausflug  ins
Am  Dienstäg,  dem  1l.  Juni

1985 waren  mit  58 Senioren  des
Tiroler  Seniorenbundes,  Orts-

gruJpe Landeck unter Obmann
Hans  Schrötter  auf  großer  Fahrt
ins Burgenland.

Mörbisch  am  Neusiedlersee
war  das Ziel.

Am  Mittwoch,  dem  12. Juni,
fuhren  wir  über  Mattersburg  zur
Burg  Forchtenstein.  St. Marga=

rethen,  ein  Off,  der  auch als
Weinbaugemeinde  einen  guten
Namen  hat,  ist außerdem  durch
den Römersteinbruch  und  durch
seine  Passionsspiele  (alle  10 Jah-
re) 'bekannt.  Im  Steinbruch  fin-
den  außerdem  alljährlich  das in-
ternationale  Bildhauersymposi-
um  statt.  Dann  erreichten  wir
Mattersburg  am  Osthang  des Ro-
saliengebirges.  Hier  wurden  wir
vom  Obmann  des Seniorenbun-
des,  Georg  Knopf,  und Regie-
rungsrat  Franz  Havlicek,  der 3
'ge  als unser  ReisefÜhrer  fun-

,.:rte,  herzlich  begrüßt.  Die  Burg
Forchtenstein  mit  dem  mächtigen
Bergfried  aus dem  13. .ihat.,  rnit
seiner  Waffensammlung  aus dem
14. bis 18. Jhdt.,  heute  im  Besitz
der  Grafen  Esterhazy,  und  die  3
km  entfernte  Rosalienkapelle  wa-
ren  unser  l.  Tagesziel.

Am  Donnerstag,  dem  13. Juni,
besuchten  wir  Eisenstadt.  Das
Herz  von  Eisenstadt  ist das 1673
erbaute  Schloß  Esterhazy,  in  dem
heute  die  Landesregierung  reprä-
sentative  Unterkunft  gefunden
hat.  Den  Stadtteil  Oberberg
krönt  die Haydnkirche  mit  dem
Mausoleum.  Die  Bergkirche  ist  in

Landeck/Spenglergasse,

fÜr Sommer und Herbstsaison im HHotel Mozart: Spezialarrangemänt HGesundheitsbewußte.  I

I
Hotel  Mozart,  Lai»deck,

Tel. 05442/4222

Burgem»n«l
ihrer  Art  denkwürdig.  Am  Dom
machten  wir  kurz  halt,  dann  fuh-
ren  wir  Richtung  Purbach,  Neu-
siedl  am  See,  Frauenkirchen.  I
Hier  besuchten  wir  die  Wall-

fahrtskirche  mit ihren kostbaren l
Marmoraltären.  Aus  der  Burg
Forchtenstein  stammt  die Mut-
tergottesstatue  (14. Jhdt.).  Wei-
ter gings  nach  Podersdorf;  von
dort  brachte  uns  ein Schiff  nach
Rust.  Die  alte  Freistadt  Rust  mit
der Fischerkirche  und  die Sför-
che,  die  bedächtig  auf  einem  Bein
in  ihren  riesigen  Nestburgen  hoch
oben  auf  den Schornsteinen  hau-
sen,  gefielen  uns  besonders.  .
Nach  4 km Fahrt  mit  unserem
Fahrer  »Ossi«  waren  wir  wieder
in  Mörbisch.  Mörbisch,  ganz  nah
an der ungarischen  Grenze,  mit
seinen  verträumten  Hofgäßchen,
den  alten  Weinhauerhäuschen
und  seinen  4 km  breiten  Schilf-
gürtel  nahm  uns wieder  in seine
Fittiche.

Am  Freitag,  dem  14.  Juni,  fuh-
ren wir  über  Mattersburg,  Ge-
schriebenstein,  Rechnitz,  Eisen-
berg,  der  Weinstraße  entlang
nach Heiligenbrunn.  Das »Kel-
lerviertek<  mit  seinen  strohge'-
deckten  Dächern  isj einmalig  iii
Osterreich.  Zurück  führte  die
Fahrt  über  Stegersbach,  Ober-
wart,  Bernstein;  dies  ist  der  einzi-
ge Fundort  von  Edelserpentin  in
Osterreich.  In  Mattersburg
tauschten  Regierungsrat  Havli-
cek  und  Obmann  Hans  Schrföter

Bücher  aus. Obmann  Geor@
Knopf  erhielt  auch  ein Landeck-
Buch,  und beide  nahmen  Ab-

Hotel  Mozart:  Spezialarrangemänt  für
Gesundheitsbewußte.

!Hallenbad- oder Solarium-  oder Sauna5enützung  mit

:Abendessen (kal'orienarm) fÜr nurS 1 20«7

Die  FISCHERALM
in Pfunds-Tschmgls  ist  ab  28. Juni  jeden  Freitag,
Samstag  und  Sonntag  von  9 - :j  Uhr  geöffnet.

@ Fischereimöglichkeit  mit  eigener  oder  Leihangel
* Forellen  braten  oder  zum  Mitnehm(,n
0 Imbisse  - Getränke

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Beäuch

Fam.  MADREiTER,  Hotel  Ka}etansbrücke,
Tel.  05474/5234  oder  5557

schied  von  den  Tirolern.

Am  Samstag  gings  wieder  heim
nach  Landeck.  Alle  die mitfuh-
ren,  möchten  dem  Obmann  Hans

Schrötter  und  c)bm.  Stellv.  Karl
Scherl  für  die  viele  Arbeit  und  die
gute  Organisation  herzlich  dan-
ken.

RAIFFEISEN  REISEN
SONDERREISE  entlang  der  Donau  von  Rousse  bis  Wien  mlt  Aufent-
halt  in Belgrad,  Budapest  und Dürristein  mit  dem modernen  Kreuz-
fahrtschiff  MS ROUSSE  inkl.  Flug  Wien-Rousse,  Vollpension  während
der  Schiffahrt  in Kabinen  mit  DU, WC

Termin: iO.-27. Juli
Superpreis:  ab  und  bis Landeck S5.200.-

RICCIONE:  Zimmer  mit  DU, WC,  Halbpension,  23.8.-31.8.  S 2.4fü).  -
30.8.-7.9.  inkl.  Bus  ab gnd  bis  Landeck  S 2.080.  -

17.000.-SEYCHELLEN:  ?.7.-22.7.  Sonderpneis:
Hotel  Kat. A Halbpension

Termin  zum  Vormerken:
20.-27.  Oktober,  Kreuzfahrt  im östlk,hen  MitUllm»r  mlt  der  ))ROMAN-
ZAII

Buchung  und Beratung  in Ihrem

RAIFFEISEN  ntistsÜno
Landeck,  Innstr.  7
Tel.  05442-381514

Verkaufe  neuwertiges  Mahagoni-Schlafzimmer
(Schrank  5-tei1ig  mit  Einsätzen  und  Matratzen)  und
Jugendzimmer.  Tel.  05442/37962  von  10 bis  12 Uhr.

Garconniere  im Raum  Landeck/Zams  zu mieten
gesucht.

Dipl.-lng.  Swietelbky
Baugesellschaft  m.b.H.  & Co KG

-6500 Landeck.  Urichstraße  6
Tel.  05442-2678

Büroraum  zu vermieten. Ehem.  Fahrschule,

Tel.  05442/2307.

H6t'Dml':lÄ,Q,,le""'hopb'pexnb [ThI

h  @zthaffl
Für  Unterhaltung  sorgt  das  »Pinsbach-Trio«

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam.  Haselwanter.

In Liebe  und  Dank-
barkeit  gedenken  wir
unseres  lieben

' Gatten  und  Vaters,
Herrn
Alexander  Sprenger  '

be!m  1. Jafü64gu11&Söiöiiö1  am SOnntag,  den
30. Juni  1985  um 10 Uhr  in der  Pfarrkirche
Perjen.





souuERa
NACH'rs
FEST

Voranzeige:
,. Auf dem Parkplatz der Metzgerei/Restaurant Schmid,

Zams. Samstag, 6. Juli ab 19 Uh?. Eintritt'frei.  '
Zum Tanz spielen die »»Melodies«.

f
perJen

sall  woll

a il  fi

Ktuspiugianim  Ju1i85

B,30 Uhr

g.i 4'1



WEGEN  AUFGABE  unseres  Leiternlagers  verkaufen

wir  den  gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELE»TERN

24lg.,  T)/p  OSna,  mt  »GS««*geprÜf!e  Sicherheit.

10  m,  2x5  m, 9 m ausgesch.,  alt.  Pr. 3.740.  -,

:  jetzt  nur  2.250.-.

Lieferung  in ganz  Österreich  frei  Haus.

INTERAL-Leitern,  Betriebsstätte  Linz,  Tel.  0732-2306514

r-  inStrengen,Tel.05447/5348
vennuoieFvmaSonnenschut  DeisenbeigciausTelfsirr

Sertice  VOn MatklSen  JalOUSlen  und  Pollatfen  alleT  Att

Selbständig  arbeitender

Tischlergeselle
gesucht.  Entlohnung  nach  Vereinbarung.

Horst  Schöpf

STUBEN  - TüREN

INNENAUSBAU

6571  STRENGEN,  Steig

Telefon 0 54 47/57  06

Danksagung
Es ist  uns  ein Herzensbedürfnis.  für  die  zahlreichen  Beweise  tröstender  Anteilnahme  anläßlich  des  Ablebens

unseres  lieben

St"efan Rud'»g  unsereninnigstenDankauszudrücken.

Ein herzliches  Vergeltsgott  fÜr  die  tröstenden  Worte  dem  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  und  fÜr die  feierliche

Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.

Ein besonderes  Dankeschön  dem  Hochw.  Herrn,Kaplan  Bernhard  fÜr die  tröstönden  Worte  in der  Kirche.

Weiters  danken  wir  dem  Kirchenchor  Zams.

Unseren  innigsten  Dank  möchten  wir  allen  sagen,  die  bei den Rosenkränzen  für  Stefan  gebetet  haben  und

atlen.  die  uns  schriftlich  und  mÜndlich  ihre  Anteilnahme  bekundet  haben.

Ebenfalls  ein  herzliches  Danke  allen,  die  Stefans  Grab  mit  Blumen  geschmückt  haben  und  die  ihn auf

seinem letZten  Weg begleitet haben. In tiefer  Trauer

Katharina  Rudig  Mutter

Zams, am 2' a Jun' 19a5 Christine  Verlobte

Christie  und  Helene  mit  Familien  Geschwister

T)anksagimg

Für  die  vielen  mündlichen  und  schriftlichen  Beweise  der  Anteilnahme,  für  das letzte  Geleit,  die  zahlreichen

Blumenspenden  beim  Heimgang  meines  geliebten  Gatten,  unseres  lieben  Vaters,  Schwiegervaters,  Großvaters,

Schwagers  und  Onkels,  Herrn

Anton  Demnberger
danken  wir  allen  aus  tiefem  Herzen.  Besonderen  Dank  sagen  wir  Herrn  Primar  Dr.  Pall  und  dem  Pflegepersonal

des Krankenhauses  Zams  sowie  Herrn  Med.-Rat  Dr.  Codemo  fÜr  die  langjährige  ärztliche  Betreuung.

Für  den  tröstenden  Beistand  während  der  Krankheit  und  die  feierliche  Oestaltung  des Sterbegottesdienstes

danken  wir  Hochwürden  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger  sehr  herzlich.  Außerdem  sagen  wir  Dank  den

mitwirkenden  Mitgliedern  des Kirchenchores.

Die  Trauerfamilie



OFFNUNG
am  28.  und

29. Juni

cb sBlile gxesten
b,teiys3annxeltal1yqOOduI 5 (BBhang.
8aId  o! "o

In absehbarer Zeit veranstalten  wir  des öfteren  IAve  Aufüala

mit 5ekannten Stars wie z.B. RÖaffü;p  Werger,  Ri1gevie  i.*s'w.

es freut  sich  Peter  und  sein  Team

Wir  liefvxii  fflmtJiche  alkoholfreie  (iet#'nke
IHR PARTNER IM OBED  M  Auslieferungslager  Imst,

A
Auwerkstr.  IO, Tel. 05412/2652




